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von Dirk Iding

Kürzlich haben wir in ir-
gendeiner Zeitschrift gele-
sen, was wir eh schon wuss-
ten: Frauen nörgeln mehr
als Männer...

Ist das denn wirklich so
überraschend? Frauen nör-
geln mehr, na und? Haben
sie denn nicht auch allen
Grund dazu? Wer ist es
denn, der ständig seine Zei-
tung auf den Klo liegenlässt
oder sich dahinter beim
Frühstück versteckt? Wer
packt denn nie seine Sport-
tasche aus oder lässt sie
ständig im Flur stehen?
Und wer ist es denn, der
abends lieber Fußball im
Fernsehen guckt als mit ihr
einen schönen Spaziergang
zu machen? Da soll Frau
noch nicht einmal nörgeln
dürfen...

Wer vergisst denn stän-
dig den ersten Kennenlern-
tag, den Tag des ersten Kus-
ses und später den Hoch-
zeitstag? Das sind doch
nicht die Frauen.

Nein, nein, meine Her-
ren, so viel Ehrlichkeit
muss sein. Frauen haben
einfach allen Grund, an uns
herumzunörgeln. Wer
bringt denn ständig die
Kinder zum Arzt oder fährt
sie zum Fußballtraining?
Wer besorgt uns denn die
Friseurtermine oder bringt
uns neue Unterhosen mit,
nur weil wir mal wieder
keine Zeit zum Einkaufen
haben?

Nee, nee. Frauen sollen
ruhig nörgeln. Das ist ja das
Geheimnis einer gedeihli-
chen Partnerschaft von
Mann und Frau: Er erträgt
ihr Nörgeln, und sie erträgt
ihn...

Flohmarkt in
Lindenauhalle

Großauheim (did) � Die 1.
Großauheimer Karneval-
gesellschaft veranstaltet ei-
nen Kinder- und Baby-Floh-
markt in der Lindenauhal-
le Großauheim. Der
Herbst-Flohmarkt findet
am Sonntag, 18. Septem-
ber, von 14 bis 16.30 Uhr,
statt. An circa 60 Ständen
wird eine große Auswahl
an Kindersachen geboten,
vom Strampler bis zum
Kinderfahrrad. Natürlich
ist auch wieder für das
leibliche Wohl der Besu-
cherinnen und Besucher
gesorgt.

Tödlicher
Verkehrsunfall

Hanau (did) � Zu einem
tödlichen Verkehrsunfall
kam es am Samstag gegen
12.50 Uhr, als ein 37-jähri-
ger Motorradfahrer in der
Auffahrt der B8 auf die A66
die Kontrolle über seine
Maschine verlor und stürz-
te. Der Mann rutschte in
die Leitplanken und ver-
letzte sich nach Darstel-
lung der Polizei so schwer,
dass er noch an der Unfall-
stelle verstarb. Die genaue
Unfallursache gelte es
noch zu ermitteln, so ein
Polizeisprecher. Während
der Unfallaufnahme blieb
die A66-Auffahrt gesperrt.

„Spiele früher
und heute“

Klein-Auheim (did) � Er-
neut beteiligt sich die
Klein-Auheimer Nachbar-
schaftsinitiative am Han-
auer Freiwilligentag, der
am Samstag, 17. Septem-
ber, stattfindet. Unter dem
Motto „Spiele früher und
heute“ lädt die Initiative in
ihre Vereinsräume, Rat-
hausstraße 16, zu einem
Spielenachmittag von 14
bis 16 Uhr, ein. Eingeladen
sind insbesondere Kinder
mit ihren Eltern. Während
die Kinder spielen, können
die Eltern in Ruhe Kaffee
und Kuchen genießen.

Vorerst letztes
„Jazz im Hof“

Hanau (did) � Die erfolg-
reiche IGHA-Veranstal-
tungsreihe „Jazz im Hof“
beendet am Sonntag, 18.
September, ihr diesjähri-
ges Open-Air-Programm
mit dem Gastspiel der at-
traktiven Jazzsängerin
Doro Ignatz. Ihr zur Seite
steht von 11 bis 14 Uhr das
Mellow-Tone-Trio mit Po-
saunist Christoph Neu-
bronner, Schlagzeuger
Wolfgang Wüsteney und
Werner Bayer am Kontra-
bass. Die Altstadtmetzge-
rei Sabine Kober und die
IGHA sorgen für Speis und
Trank. Die Konzertreihe
„Jazz im Hof“ wird von der
Hanauer Baugesellschaft
unterstützt. Der Eintritt ist
frei.

IN KÜRZE„Zeigen,was
 man kann
und hat“

Vielfältige Gewerbeschau

Steinheims Ortsvorste-
her Klaus Romeis bei
der offiziellen Eröff-
nung am Samstag. Und
Romeis hofft, dass das
Angebot in Handel und
Gewerbe auch so bleibe.
Denn dass etwas fehle,
merke der Bürger erst
dann, wenn es nicht
mehr da sei. „Ich hoffe
nur, dass man künftig
zum Einkaufen nicht
über den Main muss
oder gar nach Klein-Au-
heim,“ so Romeis mit ei-
nem Schuss Lokalsatire.

Die Versorger vor der
Haustür, so urteilte
auch Hanaus Oberbür-
germeister Claus Ka-
minsky, seien „für das
Wohlgefühl in der Stadt
wichtig.“ Zu zeigen, was
man hat und was man
kann, wie es bei der
Steinheimer Gewerbe-
messe geschehe, sei des-
halb von großer Bedeu-
tung, so Kaminsky. „Es
ist äußerst bemerkens-
wert, was Sie hier auf
die Beine gestellt ha-
ben,“ lobte der OB den
Steinheimer Gewerbe-
verein und dessen Mit-
streiter aus dem Stein-
heimer Vereinsleben.

sucher. Und wer kein ei-
genes Obst zum Pressen
mitbrachte, der kam
kaum am frisch gepress-
ten Süßen im Großpack
vorbei. „Frische Äpfel
von Streuobstwiesen
aus Oberursel. Extra
heute angekarrt,“ versi-
cherte der Keltermeis-
ter.

„Eine tolle, weit gefä-
cherte Gewerbeschau,“
urteilte denn auch

schnell zusammen.
„Viele schließen sich zu-
sammen, und dann bin
ich da.“ Am Wochenen-
de verkelterte die Ma-
schine zwar keine drei
Tonnen Äpfel aus Han-
auer Bestand, aber eini-
ge Besucher brachten
ihre Apfelernte schon
mit. „Ich habe das heute
in der Zeitung gelesen,
und jetzt lasse ich mir
Saft pressen,“ so ein Be-

nur an der mobilen Kel-
terei der Firma Wissel
getrunken werden.
„Das hier heute ist ja
nur Showkeltern,“ sag-
te Keltereichef Wissel,
der mit seiner mobilen
Kelterei auf Bestellung
überall dorthin
kommt, wo eine Min-
destmenge von drei
Tonnen Äpfel zum Ver-
keltern warten. Das
kommt eigentlich ganz

die am Geräusch beim
Schütteln erkannt wer-
den mussten. Beson-
ders die jungen Besu-
cher der Gewerbemes-
se drängten sich natür-
lich um diese kleine At-
traktion. Ebenso wie
vor der Kiste, die vorne
zwei Öffnungen für die
Hände hatte. Hier
mussten Gegenstände
alleine durch Befühlen
identifiziert werden.

Gedränge und War-
ten auch am Schmink-
stand der Musicalgrup-
pe Flip Flops. Dort hat-
ten die jungen Damen
alle Hände voll zu tun,
den Wünschen der jun-
gen Kundinnen und
Kunden nachzukom-
men. Aber es lohnte
sich. Denn schon bald
schwebten Feen,
Schmetterlinge und
Fantasiegestalten
durch die Ludwigstra-
ße. Schöne Farbkleckse
in der beschaulichen
Betriebsamkeit.

Und mitten drin
zwei Männer auf der
Suche nach Apfelwein.
Jaques Oerter schwenk-
te den leeren Bembel.
„Von der Verwaltungs-
stelle bis zur Kulturhal-
le: nirgends Stöffche.“
Und ohne Stöffche geht
bei den Barden Klaus
Schmidt und Jaques
Oerter musikalisch
schon mal nichts. Gut,
dass die Beiden fündig
wurden und auf Bühne
und zwischen den Gäs-
ten Stimmbänder und
Gitarre klingen ließen.
Apfelwein gabs ja trotz-
dem an einigen Stän-
den. Aber ganz frischer
Apfelsaft, der konnte

Von Dieter Kögel

Steinheim � Zum gro-
ßen Schaufenster von
Handel und Gewerbe in
Steinheim hatte sich
die Ludwigstraße zwi-
schen Doorner Straße
und Verwaltungsstelle
am Wochenende ver-
wandelt. Rund 40 Han-
del- und Gewerbetrei-
bende boten auf der
Straße und in den Lä-
den Informationen
über Bewährtes und
Neuheiten auf dem je-
weiligen Markt.

Vereine und Organi-
sationen aus Steinheim
nutzten die gut besuch-
te Plattform, um auf
sich aufmerksam zu
machen. Eppsteinschu-
le, Nachbarschaftshilfe
und Namibiahilfe wa-
ren nur einige, die mit
auffälligen Ständen für
ihre Arbeit warben.
Und dort, wo Radioge-
räte und Musiktruhen
aus der Nierentischge-
neration neugierige Bli-
cke auf sich zogen, gab
es natürlich auch das
Aktuellste von der
Elektronikmesse.

„Socken ohne Gum-
mi“ mit unübertroffe-
nem Tragekomfort ver-
sprach ein Stand, ge-
genüber warben Da-
men in Weiß für nahe-
zu schmerzlose Haar-
rentfernung im Bein-
oder Achselbereich.
Das Gehör konnte
nicht nur wissenschaft-
lich fundiert über Kopf-
hörer getestet werden.
Auch eine Auswahl von
kleinen Dosen stand
auf dem Tresen. Gefüllt
mit diversen Inhalten,

Zum großen Schaufenster wurde die Ludwigstraße anlässlich der Steinheimer Gewerbeschau am Wochenende.
Rund 40 Handel- und Gewerbetreibende sowie zahlreiche Vereine und Institutionen beteiligten sich.

Die mobile Kelterei der Firma Wissel zog große Aufmerksamkeit auf sich. Mancher
Besucher brachte seine Apfelernte, um sie pressen zu lassen. Fotos (3): Kögel

Tolle Arbeit wurde am Schminkstand der Musicalgruppe Flip Flops geleistet, wie diese beiden jungen
Besucherinnen der Steinheimer Gewerbeschau beweisen.

40 Jahre Limesschule:
Das wurde groß gefeiert

Auch viele Vereine beteiligten sich am bunten Schulfest
Von Holger Hackendahl

Großauheim � Mit einem
Festakt in der Turnhalle und
einem Schulfest auf dem Au-
ßengelände feierte die Schul-
gemeinde der Limes-Grund-
schule in der Waldsiedlung
am Samstag ihren 40. Ge-
burtstag. Die Akademische
Feier, die von den Grund-
schülern der beiden 4. Klas-
sen mit Musik und Liedern
sowie einem Theaterstück
„Schule früher und heute“
mitgestaltet wurde, eröffnete
am Vormittag den festlichen
Tag. Schuldezernent Dr. Ralf-
Rainer Piesold, der für die
Schulhofneugestaltung einen
städtischen Scheck in Höhe
von 500 Euro mitgebracht
hatte, überbrachte die Glück-
wünsche des Magistrats. Für
das Staatliche Schulamt über-

brachte Ina Vaupel die Glück-
wünsche zum Schulbestehen.
Die Turnerschaft Großau-
heim stand an Geburtstagsge-
schenken nicht nach und
überreichte einen Betrag in
Höhe von rund 400 Euro, der
beim jüngsten Mainuferlauf
erlöst wurde. Das Kinderhaus
gratulierte der Grundschule
mit einem Lied. Allerdings
kamen nicht ganz so viele
ehemalige Grundschüler
zum Jubiläum wie erhofft.

Am Nachmittag sorgten
ein Spieleparcours mit Statio-
nen wie Dosenwerfen,
Glücksrad und Sackhüpfen
sowie eine Tombola auf dem
Außengelände für viel Spaß.
Auch viele Großauheimer
Vereine beteiligten sich am
Jubiläum. Die örtliche Feuer-
wehr und Pfadfinder präsen-
tierten sich mit Jurten, Stock-

brot und Feuerwehrauto und
Infostand, die Orchesterverei-
nigung sorgte für musikali-
sche Umrahmung des Fest-
tags.

Die Limesschule wurde
1971 vierzügig eröffnet. Das
zunächst zweistöckige Schul-
gebäude musste im März
1996 wegen Asbestbelastung
geschlossen werden. Nach ei-
ner umfangreichen Sanie-
rung konnte der Schulbetrieb
in dem Gebäude zunächst
wieder aufgenommen werde-
ne, dann entschied man sich
aber dennoch für den Abriss
und den Bau eines dann nur
noch einstöckigen Schulge-
bäudes, das im Herbst 2000
eröffnet wurde. Derzeit besu-
chen 137 Schüler in acht
Grundschulklassen die Li-
messchule, erläuterte Schul-
leiterin Angelika Urredat.

Geschicklichkeit und Treffsicherheit waren gefragt an diesem Stand beim großen Spieleparcours, der anlässlich des 40. Geburtstages der
Limesschule zum Schulfest aufgebaut wurde. Foto: Hackendahl

Zensus 2011: Es stockt bei
der Datenerfassung

Landrat Pipa: Kosten für den Kreis höher als vom Land geplant
Main-Kinzig-Kreis (did) �

Zwar sind inzwischen rund
90 Prozent der ausgewählten
55000 Bürgerinnen und Bür-
ger im Main-Kinzig-Kreis
(ohne Stadt Hanau) im Rah-
men der Haushaltsbefragung
für den „Zensus 2011“ be-
sucht worden, doch bei der
Datenerfassung stockt es.
Wie Landrat Erich Pipa er-
klärte verzögere sich die Ein-
gabe in das landesweite Infor-
mationssystem aufgrund von
längeren Ausfallzeiten und
anderen Hindernissen um
mindestens zwei Monate. Ak-
tuell seien erst knapp die
Hälfte der Angaben erfasst
worden. Deshalb werde die

ursprünglich für Oktober ge-
plante Gebäude- und Woh-
nungszählung erst zum
Jahresende beginnen kön-
nen.

Außerdem beklagt der
Main-Kinzig-Landrat „Un-
stimmigkeiten“ bei der Fi-
nanzierung. „Der Aufwand
wurde vom Land auf rund
870 000 Euro veranschlagt“,
sagt Pipa. Dafür erhalte der
Main-Kinzig-Kreis einen Be-
trag von etwa 804 000 Euro.
Insbesondere weil der Perso-
nalbedarf falsch eingeschätzt
wurde, seien aber tatsächli-
che Kosten von etwa 1,1 Mil-
lionen Euro zu erwarten.

Positiv bewertet Pipa die

Tätigkeit der eigens einge-
richteten „Erhebungsstelle
Zensus“ im Landratsamt so-
wie die sorgfältige Arbeit des
überwiegenden Teils der In-
terviewer. „Ohne diese enga-
gierte Mitwirkung im Kon-
takt zu den Bürgerinnen und
Bürgern wäre so eine Aufga-
be nicht zu bewältigen“, sagt
der Landrat. Nach aktuellem
Stand werde der Zensus den
Kreis noch bis weit ins kom-
mende Jahr beschäftigen.
„Wenn sich die technischen
Probleme abstellen lassen,
könnte die Gebäude- und
Wohnungszählung inklusive
der Datenerfassung bis Som-
mer 2012 erledigt sein.“


